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MelligenMM Mr Macher Zeitung Nr. 35.
^) Nr . 554.

bach ivich .' Landesgerichte in Lai-
Cs f.; ? " " " t gemacht: ^.

bigeraus H,.^er Ansuchen des Gläu-
r"" ^nc, ^ k / gelueinschaftlich nnt
^ ' s c h i n ! ^ l " t e r der Josef Bern-
^ ^ gnich^^ichsniassc, die öffent-
^ l " AusqT^nsteiger i lNg der zu
^bschaf t l ichcn^^s ' gehörigen, im
"sten Nar^ < ^ " c r in Laibach im
Nr. 38, im F"blichen Theaterloge
1406 st' ^ ^chätzungswerthe von
^ n Grund^n^ ^^ " n magistratli-

"^ lar an d " Z ^"""nanthei les am
"°ße von 944 ^ ^ " ^ ' '" ^ächen-

^ll iget und l ^ . . . ^ ' . ^ kr . be-^ w n g s t a g s a ^ 7 ^ ^ ^

" ^ Uhr, vor diesem Ge-

richte mit dein Anhange angeordnet
Worden, dasi diese Objecte bei dcr
Feilbietung nur um oder über den
Schätznngspreis hintangegeben werden
würden.

Die Licitationsbcdingnisse, die
Schätzungsvrotokolle und der Grnnd-
bnchsez.tract bezüglich des Gemeinan-
theiles können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden,

^" ibach, am 3. Februar 1869.

^ 3 0 5 — 2 s NrV^04. "

Ezecutive
Fährnisse-Versteigerung.

Vom k. k. LandeZgerichte Laibach
wird bekannt gemacht: Es sci über
Ansuchen des Aushilfscassevereins in
Laibach die executive Feilbietung der
dem Franz Strauß in Hühnerdorf
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten nnd anf 56 f l . 80 kr.

geschätzten Fährnisse bewilliget, nnd
sind hiezn zwei Feilbietnngstagsatzun-
gen, die erste anf den

2 5. F e b r u a r ,

die zweite auf den
11. März l. I . ,

jedesmal um 9 Uhr Bormittags, in
der Wohnung des Exccuten in Hüh-
nerdorf mit den: Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietnng aber auch uuter demsel-
ben gegen sogleiche Barzahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 3. Februar 1869.

(306—2) N r 7 ^ 3 2 7

E d i c t .
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht, daß
über Ansuchen des Herrn Johann

Pcrleß wegen einer Wechselsumme von
1000 fl. o. 8. o., abzüglich von 350 st.,
die executive Feilbietung dcr gepfän-
deten und auf 1303 f l . 95 kr. ge.
schätzten Fahrnisse des Hrn. Wilhelm
Rost bewilligt, und hiezu die erste
Tagsatzung auf den

26. Feb rua r ,

die zweite auf den

12. M ä r z l. I . ,

jedesmal von 9 bis 13 Uhr Vor-
mittags nnd von 3 bis 6 Uhr Nach-
mittags, in der Gradischa-Vorstadt
H. Nr. 40 mit dem Beisätze, daß bei
der ersten Feilbietung die Pfandstücke
nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der zweiten aber auch un-
ter demselben werden hintangegeben
werden, angeordnet worden ist. Wozu
Kauflustige eingeladen werden.

Laibach, am 3. Februar 1869.
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(324) Nr. 475.

Bekmtlltlnachilllss.
Vom t. k. Bezirksgerichte Mottling

wird kund gemacht, daß die für den un-
bekannt wo befindlichen Ianko Enriö von
Kraschenbcrg auggcferligtc ezeculivc Rcal^
fcilbictunasrubrik vom Bescheide 11. No»
vembcr 1868, Z. 5561, dem aufgestellt
ten Curator Herrn Ios>f Pochlin von
Mottling zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Mötl l ing, am 3ten
Februar 1869.
M 8 — I ) Nr. 244.

Dritte enc. Feilbietullq.
Vom t. t. Veziiksaerichte Ncumallll

wird bekannt gcmachl, daß zu der mit
dem Gescheide vom 1. December 1868,
Z. 2327, aus den 9. Februar d. I . an«
geordneten zweiten executive!, Fcilbictung
der Valentin Gasperin'schen Vcrlaßrcali-
tät «cl Herrschaft Ncnmarkll >«!' Urb.-
Nr. 69 kein Kauflustiger erschienen ist,
daher am

9. M ä r z 1 8 6 9
zur dritten Feilbietungstagsatzung mit dem
vorigen Anhange geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Nenmarktl, am
9. Februar 1869.
(329—1) Nr.192.

Uebn'tnMMg der
dritten exec. Feilbietum;.

Von dc.-l, t. k. Bezirksgerichte Sittich
wird hielnit kundgemacht, daß die in der
Executionssache des Herrn Paul Waraun
uon St . iiantiau, Ereclltionsführers gegen
Josef Novotni von Wcixclburg, Exccutcn,
^!». 322 fl, 50 kr. sammt Nebenverbind
lichkeiten auf den 22. Jänner 1869 an«
geordnete, mit dem Edictc vom 15. Scp>
tember 1868, Nr. 3254, kundgemachte
dritte executive Realfcilbietung auf den

9. M ä r z 1 8 6 9 ,
Vormittags um 10 Uhr, in der Oerichts-
tanzlri mit dem vorigen Anhange übcr>
tragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 22stcn
Jänner 1869.

(310 - 1 ) Nr72236.

Relmtation.
Das k.k. Bezirksgericht ssrouau macht

bekannt:
Es habe über Ansuchen der Sahglä'u-

bigemi Helena Kußmann von Weißenfels
die Relicitation der von Aloisia Ellach
laut ^icitationSftiototolleö vom 4, Novem-
ber 1865, Z. 2019, um 3150 si. execu-
tive erstandenen, vorhin dem Franz Plösch
gehörig geweseneu, in Natschach Nr. 89
gelegenen, ini Grundbuchc u,l Wcißeuscls
l>ul» Urb.°Nr. 425 vortummendcn Ncali-
tät, wegen nicht zngehaltcncn LicitalionS»
bcdiugnissen, bewilliget und zu deren Vor»
nähme die einziac Tagsatznng auf den

17. M ä r z 1 8 6 9 ,
Vormittag« 9 Uhr, hiergerichts mit dcm
Beisatze angeordnet, daß die gedachte Rca»
lität allenfalls ciuch uuter dcm Schätzungs»
werlde hintangegcdcn werden wird.

Der Grundbuchscxtract, die Licita-
lionsdingnisse, so wie das Schatzungspro
tokoll können hicrgerichts eingesehen werden.

Krön au, am 30. October 1868.

(327—1) Nr. 5154.

Executive FcilbietMlg.
Von dcm t. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird hicmit bekannt gcuiacht:
Es sei über das Ansuchen des Nilo-

lauS GorSe von Zopudje dnrch Dr . Plcnz
von Stcin gegen Mathias Waric von
Zapudjc, re5i». dessen Rcchtbnachfolgcr Pe>
ter Kurre, wegen aus dcm Urtheile vom
25 Jul i 1866, Z. 4565, schuldiger 22 fl.
72 kr. ö. W. «'. 5. 5. in die executive
öffentliche Versteigerung dcr dcm letzten,
gehörigen, im Grundbuche Gült Weinitz
lul) Cur.-Nr. 49. Fol. 193 vorkommen,
den Realität sammt A»' und Zugchör, im
qerichtlich erhobenen Schätzungswcllhc von
355 ft. ü. W . , gewilligct und zur Vor>
nähme derselben die drei FcilbiclungStag<
sahungcn auf den

26. F e b r u a r ,
3 1 . M ä r z und
28 A p r i l 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um l i Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt

worden, daß die feilzubietenden Realitäten
bei dcr letzten Fcilbictuug auch unter dcm
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintaugcgebcu werden,

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSextract und dic Licitationsbedingnisse
können in den gewöhnlichen Amtsstunden
hiergerichtS eingesehen werden.

K. t. Bczirl^gcricht Tschcrnembl, um
20. October 1868. ^

(84—1) Nr. 8079.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Planilia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Lorenz

Metina von Nakcl gegen ^ukas Vtckina
uon R^kcl wegen aus dcm Vergleiche vom
8. Februar 1868, Zahl 984, schuldige,
15 f l . ö. W. c s. »'. in die executive
öffentliche Versteigerung des dcm letzte,en
gehörigen, im Grundbuche Haasbcrg ^ul)
Urb.^Nr. 131/107! vortommendcn Sag-
stattauthcilcs in St . Kanzian, in, gericht-
lich erhobenen Schätzungswcrlhe vou I30f i .
ö. W., gewilligct und znr Vornahme drr>
selben die FcilbictuugStagsatzlmgen auf den

2. M ä r z ,
2. A p r i l und
7. M a i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, iu der
GerichtSlanzlci mit den, Anhange bcslimml
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci der letzten Fcilbiclung auch unlcr
dcm Schätznngöwcrlhc au dcn Meist<
bietenden hinlangegebcn wcrdc.

Das Schätzungsftrotololl, der Grund-
buchöcztract und die Licitationobrdingnissc
können bci diesem Gerichte in den ge-
wöhnlicheu Amtsstuuden eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 19tcn
December 1868.

" ( 1 4 5 - 1 ) Nr"4335.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Tom«

öiö von Sittich gegcn Anton ^cSjat vou
Sittich wcacn schuldiger 15>0 fl. ö. W.
c. l-. <!. die executive öffentliche Vcrstci'
gcruug dcr dcm letzteren gehörige», im
Grundbuchc dcr Hcrischaft Sittich 5ul>
Urb.-Nr. 6 des Erbpachtcs vorkommeudcu
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz»
zuugswcrlhe von 1140 ft. ö. W., bewilliget
und es seien zur Vornahme derselben die
drei Fcilbielungstagsatzungcn auf dcn

1. M ä r z ,
5. A p r i l und
3. M a i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormiltags um 10 Uhr. hier«
gelichtö mit dcm Anhange angeordnet mor-
de», daß die flil^iblstenoc Realität nur
bei dcr letzten Feilbiclnng auch »ntcr dcm
Schätzungöwerlbe an den Meistbietenden
binllingsgcl'kn werden würde.

Daö Schaylingsproiokoll, dcr Grund-
bllchscxlrcict und dic îc,lat!ouöb»din^n!ss>
können bri diesem Gerichte in ren gewöhn^
lichen Amtöslliuden lingcsebeu werden.

K. l . Bezirksgericht Sittich, am 17ten
November 1868.

(347—1) Nr.7352.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Stcin

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Maria

Swetina von Laibach, durch Dr. Pongraz
von Laibach, gegen Pelcr Dollcr uon Stob
wegcn aus dcm gerichtlichen Vergleiche
vom 7. Juni 1865, Z. 2795, schuldiger
1007 fl. 61 kr. ö. W. <>. 8. c. iu dic cxc°
cutiue öffentliche Vclsteigcruug dcr dcm
lctztcrn gehöligen, im Grundbuchc dcr
Herrschaft Kreuz 5u!> Dom.^Irl '.-Nr. 84,
lom. V, l'!.g. 83 und der Herrschaft Mi>
chelstttteu .ul. E^tr.-Nr. 222 uo, kommen-
den Rcalilnt sammt An- und Zugclwr,
im gerichlllch erhobenen Schätzungswcrlhe
von 386 si. 20 kr. ö. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die Rcalfeilbic-
tungstagsahuugcn auf dcn

2 4. F e b r u a r ,
2 4. M ä r z und
23. A p r i l 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
Gerichtssitzc mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität

nnr bci der letzten Feilbietung auch unter
dcm Schätznugswcrlhe an dcn Meistbie»
tendcu hinlangcgcben werde.

Das Schützungsprototoll, dcr Grund-
buchscxtract und die Licitationsbedingnissc
können bci diesem Gerichte iu dcn gewöhn-
lichen Amtsstuuden eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Stcin, am 20stcn
December 1868.
"(348—1) Nr. 5511.

Orecutive Feilbietung.
Von dcln t. t. Bezirksgerichte Stein

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des ^orenz

Plahnlnit, Cessionär der Niaria, Ursula,
Agnes und dcS Gcorg Plahutnik uon Ro-
ziöno, durch Dr. Prcnz von Stcin, gegen
Martin Drecnil uon Markov wcgcu aus
dcn, gerichtlichen Vergleiche vom 10. Juni,
ausgefertigt 12. Juli 1864, Zahl 2875,
lind dcr Eession vom 3. Mai l. I . schul»
digcr 117 fl. 19 kr. ö. W. <:. «. <>. in
dic executive öffentliche Velstcigerung der
den» letzter», gehörigen, im Grundbuche der
Pfalz Vaibach " , l , Rcct.-Nr. 349 >, Ext'.-
-)ir. 5 volkommcndcu Realität sammt An-
und Zngchör, im gerichtlich erhobenen
Schätzuugswerthe von 445 st. ö. W., ge-
willigct und zur Vornahme derselben die
drei Feilbictullgetagsatzungcn auf den

2 4. F e b r u a r ,
2 4. M ä r z und
2 3. A p r i l 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Ge<
richttzsitzc mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
l>ei dcr letzten Fcilbictnng anch unter dcm
Schätzmlgswcrthe au dln Meistbietenden
hintaugegcbeu wcrdc.

Das SchätzungsprotoloU, der Grund-
buchseflract und die Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundeu eingesehen wcrden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 25stcu
September 1868.
(349—1) NrV?365.

Ezecuttve Feilbietung.
Von dcm t. t, Bezirksgerichte Stcin

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei übcr das Ansuchen der Ioscfa

Pogacnik von Slreii'c, durch Herrn Dr.
Prcuz von Slcin, gegen Aler Urh von
Streinc wegcn aus dcm Urtheile vom
22. Jänner 1867, Z.302, schuldiger 88 fl.
abzüglich bezahlter 80 f l . ö. W. nebst Na-
turalien (' 5. l'. in die executive ösfcnl-
liche Versteigerung der dcm letzteren ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Münkcndorf >uli Url'.-Nr. 428 vorkom-
menden Realität sammt An- und Zugc-
gchör, in> gerichtlich erhobenen Schätzung«^
werthe von 1670 fl. ö. W., gcwilligct und
znr Vornahme derselben die Rcalfcilbie«
tungstagsatznngcn auf dcn

24 . F e b r u a r ,
24 . M ä r z und
2 3. A p r i l 1 8 6 9 ,

j.'dcsmal Vormittags um 9 Uhr, im
Gciichlssitze mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbictende Realität
"ur bci der letzten Fcilbiclung auch uu-
tcr dem SchätzungSwertbc an dcn Meist'
bietenden lnntangcgeben wcrdc.

Das Schätzungsprototoll, der Grund'
buchsezlract und die ^icilationsbtdingnisse
können bci diesem Gerichte in den gcwöhii'
lichcn Amtsstundcn cingcschcn wcrdcn,

K. t. Bezirksgericht Slcin, am 20sten
December 1868.

(325 -1 ) Nr. 5925

Gttlmenmg
an den unbekannt wo befindlichen Johann

K u r r e von Vertac Nr. 2.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Tschcr»

ncmbl wird dcm unbclanut wo befindli-
chen Johann Kurre vou Vcrlaö ?ir. 2
hiermit erinnert:

Es habe Maria Kurrc von Verta«;
für sich und ihrc Kinder Gcorg, Pctcr,
Katharina und Margaret!) Kurrc, dnrch
Dr. Brcsnig, wider rcnsclben die Klage
I'lu, Crbtheilcn w'd ^cbcnsllnterhalt l.,". c.
5l.I» i»l>^, 22, November 1^68, Z. 5925,
hicramlö eingebracht, worüber zur münd-
lichcu Verhandlung die Tagsatzung aus den

2 6. F e b r u a r 1 8 6 9 ,
früh 9 Uhr, mit dem Auhang: des § 29
a. G. O. augcordnct und dem Geklagten

s wegen seines unbekannten Aufenthaltes Io '
hann Rom von Tfchöplach als (urülc'r "<!
«cluu, anf seine Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem E»de
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crscheiucn oder sich sine»
andern Sachwalter zu bestellen und a i M
namhaft zu machen habe, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellte», Curator
verhaudelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Tschcrnembl, a»'
3. December 1868.

(300^-3) Nr72l87

Tritte erec. Feilbictunß.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wild

bekannt gegeben, daß dic dritte execute
Fcilbictnng der Realität dcs Aalthelmä
Kotnig von Useut H.°Nr. 15, im Schätz'
werthe per 877 fl. 58 kr., am

17. F e b r u a r 1 8 6 9 ,
Vormittags 9 Uhr, hicramts mit dew
Edictanhangc vom 29. August v. I . , Z'
5>543, vorgcuommcn werde.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 20ten
Jänner 1869.^ ^

(302—2) Nr^ 5053.

Executive Feilbietuug.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Egg

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Iohaü"

Kecel, als Johann Neu. Kühuel'scher Un>'
versalcrbc, vou Stein gegcu deu Ant^
Starrc'schen Verlaß l-l^>. dessen mj. 6 ' '
ben, durch ihrc Vormünder Maria Starre
und Johann Fliß von Aich, wegen aus
dcm Urtheile vom 7. Sept. 1857, Z, 2 7 ' ^
schuldiger 309 st. 75 kr. ö W. «. ». ^
in die executive öffentliche Versteigeru»!!
dcr dem lctztcrn gehörigen, im Grundbuche
Krcutbera «"l> ^ . 198, Rctf..Nr. 1 ' / . '
dann >l,l» ,'li«:. 66 dcr Frcisasscn-Admi'
mstralion Kreutberg und dcr im Grund'
buche Rolhcnbüchel >u!> Rcct,-Nr. 7 vo><
kommenden Rcalil.iten, im gerichtlich erb.»"
bcncn Schäßnugöwerlhc von 948 st. ö. ^
gcwilliget und zur Vernähme derscll«'"
die drei Feilbictungstagsatzungcn auf t>^

24. F e b r u a r ,
3 1 . M ä r z und
30. A p r i l 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hler-
gcrichts mit dcm Anhange bestimmt wor<
den, daß die feilzubietenden Realitäten m"
bci der letzten Fcilbictung auch nntcr dc>"
Schätznng^wcrthe au dcn Meistbietende»
hintcmgcgcbcn werden.

Das Schützungsprotokoll, dcr Orul'd"
duchscztract und die LicitationöbcdinglM'^
können bci dicfcm Gerichte in den gewöhn
lichen AlnlSstundcn cingeschen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 3istc"
December 1868.

M5^2) NrTTZd"

Executive Feilbietung.
Vom k l. städt.'deleg. Bezirksgeiichtl

Laibach wird hiemit bekannt gegeben:
Es sei zur Hcrcinbriugnug dcr Fol"

derung dcS Ioh, Gosar an Maria Potokal
von Draule, aus dcm Urtheile vom I2tc>'
October 1866, Z. 23985, pr. 20 fl.40 tr^
der 4pcrc. Verzugszinsen pr. 10 si. 20tl- ^
seit G. orgi 1866 und uon 10 fl. 20 kr. sc'l
Michaeli 1866 dic executive FeilbictiU'g
dcr auf der Realität dcö Thomas ^
lovsck, Ulb . . Nr. 148, und Einl.-Nr. l)"
lui Draulc, für Äiaria Pototar, gcbol»^
Icrovöel mit dcr Cinan!antwoltungslN'
lundc vom 23. November 1855, Z. 214?^
und dcr Quittungen vom 4. Jänner 1 s ^
vorgcmcrklcu Satzpostcn pr. 86 si, 62z ^
und 80 si. 25 kr., bewilliget und werdl"
hiezu zaiei Termine auf deu

20 . F e b r u a r
und dcn

6. M ä r z 1 8 6 9 , .,
icdcSmal Vormittags 9 Uhr, hicrgcrich^
mit dcm Beifügen angeordnet, daß be'
dcr ersten Fcilbictung dic Forderung "" '
um oder über dcn Ncuuwcrlh, bei dc>
zweiten aber auch unter demselben hi!'t'
angeben wcrdcn wird. . ,

Dcr Grundbuchscxtract und die L l ^
tationsbcdingnisse lönncn hiergcrichls cl
gcsehcu werden. >, z

K. l. städt. .dclcg. Vezlrkc'gcricht " ' «
bach, am 17. Jänner 1669. «
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Nechnungs - Abschluß
über die Empfänge und Auslagen zur Erhaltung der hierortigen Kleinkinderbewahranstalt

f i i r die Zeit seit >. J ä n n e r bis (5ude D e c e m b e r »Utt8.

Z Geldbetrag

I E m p f ä n g e österr.'Währ.
- - - I ^ . ^ ^ . fl. kr.

^ Nach revidirter Rechnung am 31. December 1867 verblie-
bcncr Casscrcst 362 , 95'/^

Neue Zuflüsse im J a h r e » 8 t t > i :

Au s u b s c r i b i r t c n f r e i w i l l i g e l« B e i t r a g e n
^ und Geschenken:

u) Vnn dem P. T. hochwnrdigcn Domcapitel und von der
Sladtgeistlichkeit . . ' 40 —

>n von P. T. Wohlthätern des Adels, des Beamten- und
Bürg^stanocö 75 —

! l!) von dcn P. T. Frauen dieser Hauptstadt . . . ^23 ̂  —
<l) von einem Kinderfreunde 1 ^ ' —
') vou der ̂ aibachcr Sparcasfa 1 ^ > —
>') von den P. T. Herren Nndolf und Otto Freiherren ^

u. Apfaltrcrn 10 , —
l!) Ertrag einer nulitär - musikalischen Abcnduntcrhaltung I

am Bahnhöfe 40 90
888 90

A n a n d c r s c i t i g e m E i n k o m m e n :

") Zinsen von Activ-Caftitalicn 223 , 2
l») Micthzins dcS eigenthümlichen Hanfes Nr. 63 nächst !

St. Florian . 262 ! 50
l') Vcgat der verstorbenen Christine Zorn . . . 15 —
ll) An verwertheten unbrauchbaren Mchcngcräthcn . 7 . —

507 l 52

Snmmc der Empfänge . . 1759 37 ^
Hicvon ab die jenseitige Summe der Ausgaben pr. . 1661 11
verbleibt mit 31. December 1868 ein barer Casscrest von 98 2 6 ^ "

wörtlich: Neunzig Acht Gulden 26 '/2 Kreuzer ii. W.

^ G e l d b e t r a g

4 A u s ft a b e N österr/Währ.

^ l si. kr.

1 Auf Besoldung des Lehrers 300 —
2 „ Besoldung der Vehrerin cinschliissig der Magd . 240 -
3 „ Ncmunerationcn derselben 78 , 30
4 „ Beköstigung von durchschnittlich 60 Kindern durch die '

Wintermonate über Mittag . . . . . 191 ! 72
5 „ Vrennholzbcdarf . . - . . . . 66 ^
i; ., Hausrcparaturcn und Herstellungen, Assccuranz, M i

litär-Einquartieruug und Nauchfangkchrer-Bestaslnng 316 58
7 „ Steuern nnd Gebühren pro 1868 . . . . 9 3 7 2 ^
8 s, verschiedene Bedürfnisse nud Auslagen . . . 8 4 2 8 ^
9 „ Sparcasse-Einlage nnd ein Pfandbrief pr. 100 st. aus

. disponibler Baarschaft 2 9 0 5 0

S u m m e der Ausgaben . . 5 6 6 1 l l .

p a i b a c h , am 2 . Jänner l 8 6 9 .

S t a d t p f a r r c r u o n E t . I a l o b , a l s D i r e c t o r .

Albert S'amajsa n^).,
Cassicr nnd RcchuullgSfilhrer.

Dic

GastlMusHocalitliten
lNl Hausc Nr. 11 der Kapuziner-Vorstadt hier,

° wie der fclbslstäüdigc Betrieb dieses Gewerbes, si»d sogleich i» Bestand zu übel-
^ c u und das Nähere beim Eigenthümer im 1. Stock zu erfahren. (314—3)
^

I Das IiCttlc Mittel
>.wm NZllchsthum und Nlr Erhllltullg dcr Mnpshllnrc »
W 'st das seit Jahrhunderten betannlc, aber sehr schwer zu gewinnende, von dcm Gefer V
> l'cittll chemisch M'<-ii!i<itl! und sillrittc, incdiciüisch qcftnlflc Kamiüfrtl, welchcß noch nie V
> al̂ ! rciilcr Toilttlrgcgcnstand zu Iicloiimmi war. Dassclbl' dcsordcrt durch scinc enü- >
> unite,, Licicuschaficii dru H a a r w u c h s , stärtt dic Hcmrzwkb.l und befestigt das Ans- >
> ^ ^ ' l der Haare gänzlich. Die Wirkungen dcösellicn sind überraschend. Ich unterlasse W
> />her jede weitere Anpreisung, denn der höchste (ßr fo ls t , illier welchm W M »»»«->»»' »>
W ^, - ^ ^ ^ M W briefliche Anerlcnnuugcn nnd Nantschrcibeu sich in Händen dcö Gr^ »
> '"^gtcn zu Jedermanns Einsicht befinde',,, ist daö beste Zeugniß. >

'Preiwe im Detail:
I Flacon rein filtrirteS Kannnfell-Oel, „,it >D

3' oder ohne Parsuin 1 sl. A!ö Pomade per ^
5, Tiege! mit eleganter Aut'stattnug »'() lr. >>
^ Als Cosmctiqne 50 kr. Kammfett-Ponuidc >>
^l zum Schwarz- odcrVraunsärbcn der Haare !>
3 per Tiegel in Alabaster I f l . , alö Coömc- »»
I . tiquc 50 tr., Barlwichö blont', brann und W
2 schwarz 25 lr, M M A u s w ä r t i g B e - «D
' stclllillssen »uerdrn gegen den eingeschickten »>

Betrag nebst >̂> lr, Emballage oder mit >»
Postiillchnahluc schnellstens befördert. ^D

> teil >,^u ben hänfig uorlommcuden Fälschnngcu vorzubeugen, wolle man gcnan beach- »W
> giü'wk Udcs meiner Kammsctlpraparatc nnt uniuer Lchutzmarte und der Privilc- »M
> ^Abscl)list ^tr. 5,^0/^^w versehen ist, ,285!>—7) »

« ^ ^ Das neueste, ücste und ganz unschädliche I»
l m^U" echte Haarfärbemittel "MO l>
I ""b Bn??^' Vrann nnd Hellbran»), womit sich Jedermann augenblicklich die K05 f- W
I ^ " ' i„,^""lc ,,»««.«.,,«> beliebig hell nnd dunkel färben kaun. Der Lrsulg ist M
> lt'cht n^^clrascheud, die Farbeu höchst natürlich nud dic Ausführung nngcmein M
l ^/>"^lse: Ein Karton saunnt Gebranchsauweisnüg '<: fl. 50 lr. ; die zum W
I l«ll»n,.«.. " "öihigen Viirstcu, Tasscu uud Kämme zu jc einem Karton 50 lr W
l Vl'ai,.,s/"l'l»,,,,«»»«,z,„ besonder« zu empfehlen fllr Damen znm Schwarz- oder ^

Auck i' ^"' Hnare und Augcnbranen, im Elm sammt Bilrstc und Kamm 1 si. W
1 sl»d verschiedene Gatlnugeu französische Parfumcncwaareu zn den billigsten M

, , ' Preisen am !r'ager. ' W>

blik: i) ' l ! ' " ' " ^ Fnsirsalons: Stadt, uerlängcrlc Kärnlnnst.aße ^ l , . 51. „nd Fa- W
^oi.< ^ '^ ' !N'sso ^lr. 70. Ferner bei Hm. A. Moll. Apotheker. Tnchlanbcn; Ios. W

« » Ü n l , ! <' ^"chlanben;'I. Niller. N°lhcnlhurmstra,,'e N>.̂  ^ >M
^ ^ - ' ^ ^ ^ L a i b a c h bei Hrn. «5. ̂ l«N>-, ParsUlnerlehandluna. > >

ü r u ' f n r ^ ' ^ ? ' ' ^ »ud » ^ . » i ' . l ^ , ; Graz: I» . «k«««>»»'<,««-,-, Kla- W
' ' - » ' i ' , , . ^ ^ " ' " ' Fl'scur; Triest: ^ . »'«««?>»»->-mu (!>orso; V i l la ch: M

W i l l l o l " " ^ ' / ^'" '""ltru reuommirtcu Apothrün de« Iu- uud Auslandes. ^
^ ^ M ^ ^ ^ ! 2 i V t , Friesenr. Parsnmenr nud l. l. Priuilcgim-Inhaber in Wien. W

^ !<'!. 5 l! — kl-.
'/2 l'1. 2 ll. 50 kr. in Paris R^«7. '/, ^!. 5 l!. — kr.

'/^ kl. 2 N. 50 kr.
^ l<I. 1 N. 25 kr.
l/ l'l. ̂  N. 75 kr.Weisser

I I K I § T - M T R V P
von ti. A. W. Mayer in Bieslau.

Unlil'crtvcnllchcS Hausül i t tcl g^en veraltete» Hustcn, lanss-
jäl,rifte .^c»serkclt, Vcrscl,leim>,,,ss, >5lc,lchli„ste„, Katarrhe
nnd c5nt;ülldm,a d?s «ehlkopfe« llnd der V,, f t röl , re, acutc»
,l»,d chronischen Brust- ,,l,t» ^,,ll<,e>, .««tarrh, Vlnthuste»,

Blntspeien u»d Asthma. (2480 ^l)

Zettssuiß.
Der Brust-Syrup dcö Herrn G. A. W. Ma»,cr in Vrcölau ist uicht uur

auf Verlangen des Buchhändlers Herrn E, H Cohn iu Schwerin a. d, W. »on
mir chcinisch gepnift worden, sondern habe ich anch mehrfache Gelcgcuheii ge-
habt, mich bei Krankheiten der Luftröhre und ihrer Verzweigungen von sciuen
Wirtnngen zu überzeugen. Ans Grnnd dessen bczrngr ich hiermit der Wahrheit
getreu, daß derselbe durchaus frei vou allen der Gesundheit irgend uachlheiligcu Be-
standtheilen ist, nnd das von demselben, l,cr überdies sehr leicht und durchaus uicht
uuangenehm zn nehmen, bei allen sonst langwierigen, hartuäctlgcn nnd in Vezng ,
anf ihre Folgen nicht selten bedenklichen katarrhalischen Schlcimhaut-Krantheileu
der ^uslröhrc und Bungen, andauernder Heiserkeit, Kitzeln im Halse, schwerem,
die Vrnst gleichsam Zersprengendem Hnstcu u, s. w. fast ohne Ausnahnic sofortige ^
Linderung und wo möglich andauernde Heilnng bewirkt wird. '

Biru.bc-.um. (l.. 8.) « » - . i i e h r s , lönigl,KrciS.PHysicuS.

Obiger Vrust - Syrup ist nur allein echt zu obigen Preisen zn haben
bci ^ . H . I 4 > ' N « « > » » « ' l T « „zur Nriestaubc" in ss»ll»»e>»

Jede Flasche ist mit meiner eingebrannten Firma versehen.

(296—2) Nr. 374.

Uebcrtragung der
drittm crec. Feilbietimg.

Bo" dim l. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird hicmil bekannt qcmacht:

W sei über Ansuchen des Johann
Tomsic von Fcislriz H.-Nr. 7 gegen Josef
Llunclmc uou Vrrboo H.-Nr. l8 i'l,!o.
schuldiger 208 f l . 80 kr. c ^. <.-. die mit
Abscheide vom 2. November 1868, Zal'l
8332, auf dcn 19. Jänner angeordnete
diitlc executive NealfcilbictllUss mit Vei-
bchalluuss des Ortcl«, der Stinidc nnd unt
dein vorigen Anhange auf den

27. A p r i l 1 8 6 9
nbertlagcn.

K. k. Bezillsgcricht ^eisttiz, am 16teu
Inuner 1869.

(168-3) Nr. 24636.

Dritte eiec. Feilbictmlg.
Von dcm k. t. slädt.'delcg, Bezirks-

gerichte ^aibcich wird im Nachhange zum
Cdiclc vom 4. September 1868, Zahl
17382, knnd gemacht, daß die auf dcn
23. December d. I . und dcn 23, Icwncr
1869 cmbcraumteu ezecütiuen Feilbictun^
gen der dcm Iohaun ^upec uon Iggdoif
gchöligcu Ncalltät alö abgehalten clilärt
,'vordcu sei, ul,d das; lediglich zur dr.ttcn
cpcutivcn Fcilbictuug um

24. F e b r u a r 1 8 6 9 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts mit dem
frühern Anhange ^schrillen werden wird.

Laibnch, am 30. December 1868.
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^ W M - Diejenigen, ß
,^ welche deu Versauf von gesetzlich gestcm- ^
^ peltcu Anlheilschcmen, anf alle Z iehn» H
^ g n g i l t i g , des l f. osterreich. Elan!«' ,'V
». anlchens vom Jahr» 18<!4 übernehmen ^
^ wollen, wodurch diefelbcu bei einiger Tha- H
A «gleit lohnendes Oinkommen haben, ^
)y> belieben sich unter Chiffre «. < l ^ ^ ^ ^
» an Haasenstein «T V o g l e r , M m , H
I,' Wollzcile 9 zu ivenden. <!l l l l l ) ^

Wohnung.
Cilie vierlrl Eoinde ansier der Stadt auf

eiuer Villa sind zu (9corgi ^Zimmer, nöthigen'
falls auch 5» Zimmer sammt Zugehör, sehr ge-
eignet filr ein Absteig-Onarlier, >vo Stalluug
»»id Wagcnremise bcigegcbcu iverden tan», sehr
billig ^u vermittheu. ^̂ ähere^ beim Hanöeigen-
ll)ilu,er, Stcrnallc ?ir, ^ . > M < i l )

"Ii^Zausr Nr. 151
in del Vahnhofgasse ist daö Oasthauî -Locale,
bestehend ans drei schönen, großen Zimmer»,
Küche, Holzlege und Keller; zugleich auch eine
ebenerdige Wohnung, bestehend ans drei Zim-
mern, Kllche, Sfteiil und Hol;legc, beidcV bi«
Georgi dieses Iahreö zu vermielhcn.

Das Nähere ist dortselbst in der Werlstätte,
rückwärts im Hose zu erfragen. (^37—l)

Gin Haus
in der Gradncha im besten Vauzustandc und gut
einträglich, ist nnter den billigsten Vedingnissm!
zn ue» taufen. ^

Näheres sagt ans Gefälligkeit das ZeilungS-,
>Humptoir, ^ ^

I m Hause ? l r . l7! l iu der deutschen Gasse,
9. Stock, sind mehnre gut erhaltene (5iur ich ^
tnng^stücke nnd V e t t g e w a n d ans freier^
Hand ;n verkanjeu. ( i lA« l l l ) '

Zur l'l><^> 22 l

besonderen Vcachtnng!!
Weder auf geschäftlich wer<hlosc Preis-
Medaillen ödn- Hoflirferaulcu'Titcl, noch
anf einen, durch belästigende nnd schon
lächerlich übertriebene Zciümgörellamc er-
zielten uicht bcncidcnswcrlheu Rnf sprtii-
lirend, sondern rin;ig nnd allein wabr-
h a f t bürgerl ich gediegen «nd reell
vorgehend, empse!,!e ich der ̂  l.
Herrenwelt uieiu seit vielen Jahren
bcstohendrö nnd z» icder Sa>son wohlassor-

tirtcs

Kleider-Mllg^in
Wirn, Zwdt, Not>il'!itlMM)Wis;l'
(Hotc! zulii östl'nrichijchclt Hos)
mit der Versicherung, dast die a:if meinem
passer sich befindenden ,lnd in »»eine»!
wcschäfte angefert igt » .^llci-
dungsstncke nicht ans leichten, abgele-
genen, allriuhalben billigst ziisainmenge-
lanslln. uerallelrn, meist nnr halliechten,
mit Banunoolle gefälschten Povelstoffen,
lvelchr silr den Moment das Ange blen-
den, billigst zufammrngefchlendert sind,
sondern dnrchlv lgs n n r ans den
gediegenste», echtesten, elegante-
sten nnd modernsten, in Farbe »vie
Q u a l i t ä t danerhafteste», T t o f f e n
anf dn« Gewissenhafteste «nd
<prei«würdiftste angefert igt sind,
weswegen ich mich meiin- Wliavc n»r mit
den Erzeugnissen jener crsle» Kleidrnna-
cher, deren Firmen zwar eben so, w ie
die »»cine, noch niemals in den Zci-
timgen inserirte». darum aber nichtödrsto
weniger einen altbewährten guten Rnf
genießen, mit Recht vergleichen »nd jeder-
mann, der Gediegenes wünscht, anempfeh-
len lann.
Winlerriicke von sl. W - ?»)
Urberzieher vou fl 2t> - 48
Salouiracks u. Salouröcke vou si.24 — 45>
Iaauets von st 18 — 40
IngdrUcke von fl. IC, — 30
Echlasrocke vou fl. 1 2 - 4 5
Beinslcider (schwarze Salon) sl. 12 — 18

dMo Winter- . , . von fl. 12—22
Gilets (diuerse) uon sl. >̂ 20

d!o. weis; »on fl. 7 — 10
Alle Gattungen Ncisc- und Sladtpclze

zll verschiedenen Philen.
Auch werden T t o f f m u f t e r ans Ver-

laugen zngeseudr̂  i!I'nha»p> aUc Gattun-
gen vou Vteise-, J a g d - , Ttras,en-
iiud Lalonkleidnng«stncreu nach
Maß schnellstens angeferst und prompt
gegeu Angabc und Nachnahme versendet.

'Vrieflichm Bestellungen ist als Maß
die obere BrnsiweUe. Taillen,reite, resp.
Schrittlänge gefälligst beizufllgeu.

Kleider.'die nichspassen oder nicht cou-
uciurcu, werden bercilu'illigst nud au-
stnudsloS nmgetauscht.

E»Q«« K »Z4?« » « < 5 k .
H errc n - i l lci d e r m a ch e r in Wi e n.
Magazine „nd Niederlage: S t a d t ,

)tothenthnvmstras;e

ttste llldeutliche der I l t m i i r c
d o r

Laibacher Gewerbebank
ündet Montag den 15. März 1869, Abends 6 Uhr,

im Bureau der Gfewerbebauk statt
Yerliuii<Uiiii£s£cgcn«tüude:

«) Kericht der Direction;
h) Bericht des Kevisioiis-Ausschnsses;
c) HescliliLssltissuii{*- über die Jahresrechnun&eu und die Verwendung: des Gewinnes?
d) Wahl von vier IHrectoren;
e) Wahl des Hevisioiis-Ausscliusses pro 1809;
f) lleschlussfassiuii»' über den Antrag der Direction: $ &> der Statuten ahzuUndern.

Mit Beziehung uui § 19 der Statuten werden jene Herren Actionäre, welche von ihrem Stiuim-
l-echte in der nächsten General-Versairnnluiig Gebrauch machen wollen, aufgefordert, ihre Actieu-In-
terimsscheine bis längstens 7. März 1. .]. bei der Gesellschasts-Cassa zu hinterlegen.

Laib a ch, am 10. Februar 1869.

(ij,!»-2) Von der Direction der Laibacher Gewerbebank.

Gegen Husten, Heiserkeit und
Verfchleimunst.

st^- Per Karton 10 kr."1^H
^ l l c r k e i l i l l l N i i .

„Gefertigter ersucht lim ll) Schach-
„!rln M a l z e ^ t r a c t - B o n b o n ö mit
„nmgeheuder Post. weil er schon schölle
„Resultate damit erzielte nnd deshalb
„nicht gerne eine Panse cintrlten lassen
„möchte.
TUenzl W o t a v a , Arzt zu Sansenstein.

»^'Depots für Laibach:"H^
Bei Herrn Apotheker <>t<<»>4»,'

^«>l,^,»>^, jtnndschaflsplny ... mid bri
H r ^«>»n««> lk'v»^«!«».
Hl^is.» Die cchlln Wilhellnsdor-
^l.' lsl.'. fer Malzextract Bon-
bons enthalten von Dr. »cller, t. k.
Professor an der Hilinik, für allem
echt rrllärteu Wilhelm^dorfer '.vla!;^(5xlraet
nnd somit die nährendcn und heilsamen
Vestandlheile des Malzrs und haben ;ur
Unterscheidung von den fälschlich sogenann-
ten Malz-Bonbons, in denen diese gerade
wirlsamen Bestandtheile fehlen, ans dem
Marlon die Aufschrift: W i l h c l l t i s d o r f e r
M a l z e x i r a c t - B o n b o n s

Vialzproducten-Fabrik.
Hanplniedcrlage Wien, Weihbnrag. ̂ 1 .

Gartcnbllugcsellschast ( 2 9 2 3 - l 4 )

( : ;2?: ;-2) Nr. 7280.

Elinncnmg.
Bon dcm l, l. Acziilssselichtc Plauii ia

wi ld dcn !i»beia,mten Eisseitthuiusftliitcli.-
deuten liczi>glich dce« im neuen G l l i n d '
buche liollonniisudeli, in Ratet «clcgcllcn
UcberllNidsglliiidci«, gcinuntt iVlVkiimvli
s»^>iu!l,, hicrniit crituicit.-

Es habe Thomas I k l s i c uon Rakel
widcr dicsclbcn die Klagc <u>f Eigclithums-
Alicikennuug, «̂>> ziliUil. 14. Noucml'ci
1ft l>^, Z^HI 7 2 ^ 0 , hicramt^ cwgcbnichl,
wurilbcv zur mündlichen Verhandlnüg die
Tagsatzllliss allf dcn

3 l . M ä r z 1 8 6 9 ,
früh 9 Uhr, >nit dem Anhange dcö § 29
der a. G. O . angeoidnct und dcn Gc-
tlagtel! wcgcn ihl:i< unbc^i'ntcn Anfcltt-
Haltes Herr Eduard Kantz von Nat^k
als l'uli't«!- !'<! !><>l!i!n uns ihic Gcfabl
und Kosten dcslcllt wnrdr.

Dcsscn wcldcn dicsellicn zn dcm (5nde
verständiget, daß sic allenfalls zn rechter
Zcit selbst zu crschcincn oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhci
namhaft zu mnchcn haben, widrigcnS diese
Rechtssache mi l dcm anfglstcllttn Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Planina am:>ten
December 1868.

l Hei in J. («. Popp, |
5 praktischer Zahnarzt, "Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 3
< Kuer Wolil^fhui't'ii! (9
* l''l' ersuche Sie, mir gefiilligsl gegen Postniiuhnalime vier FlascluMi von I h r e m *
l uiiKttvxeleliiictfii Aiiatlicriii-lVIiiiiflivagftcr zu Mendeu; Ich 4
j WCIMIC miclt <I<>KIIHII» an Kuer VI ohlgcborcii ft<*ll»Mt, da Ich 1
<• Nflion »o oft e in tt<kl»lMcli(«'M nundttnHMef erh ie l t in ve i- ft

'< M«*hie«leiM'ii Verknufl'Mlütlcii. 0
t> Mit Hochachtung C o r n e l i a T i t« , 3
^ ( 0 - 1 ) k. k. Überstlieut.-Galtin. Oraz, Atteinsgasso 100J. jj
\ Z u l i a L e n i n f j a l h a c h h e i . l o s e s K u r i n g e r — A . J . K r a s c h o w i t z — A n l o i » 2
K K r i s p e r — P o t r i i M Č 4 P i r k e r — K i l u n r d M a l n - — F e r d . M e I c h . S c h n i i l t — A
; i i iul K r n s c h o w i t z ' W i t w e ; — in K r a i n b u r ^ )>ei L. K r i s | ) c r ; in B l e i b u r g b e i H e v b s t , 3
^ A | i u l h i ! k t ; r ; in V Y a r a s d i n b i ' i H a l t e r , A p o t h e k e ) 1 ; in H u d o H s w e r l h b f i l\. R i / z o l i , A p o - 2
-; l l a - k e r ; — i n G n r k i ' c k l b e i F r i e d . ü ü m c h e s , A p o l l i e k e r ; — i n S t e i n b e i J a l i n , A p o t h e k e r , A
$ - in Cürz hei L a /. /. a r und P o n t o n i, Apotheker; — in Wartenberg bei F. G a b 1 e r. 3

IVeneste FrüiiiliiiiiL.
Die l'on Sr. Äiajestät dem Kaiser von Oesterreich laut Rescript Nr. 18024/ll'a« mit

einem anöschl. Priuileainm bevorzugte

PoIifiir-Coni»«iNitioii
if> änsierst beach!ling?!verlh silr Tischler, Drechsler uud Holzarbeiter zum FertigPli l l^
rcn l'on nenen M ö b e l n uud filr p r i v a t e :e. ;nm Anff to l i re» von alten nnd absse»
standcnen oder solchen M ö b e l n , wo dab V c l h e r v o r t r i t t . — Durch diese (lomvosillM
il'ird dai< zeitraubende und beseitigt, da durtti
Anwcndnnss einiger Tropfe» in wenig M i n n t c n ein Tisch oder .Naste"
f^rtiss p o l i r t ist; nnd lann bei einem mit dieser Composition volirtcn Gegenstand das^
O^l nie hervortrete». A l t e und abgestandene M ö b e l tonnen durch einfaches
bleiben mitlelst rinc^ befeuchteten Ueinwandlapftcus überpol i r t werden und erhalten cinc«
»och,;lan;, welcher durch dac< Polircu mit Spiritus nie erzielt werd.-u lanu. — Äil'^
eincl» ^läschche» dieser <5o,nftosition tan» Icder»nann in einigen Ttu«t»ett
eine conlplette Fimmereinrichtnng renoviren
1^ u » l 1 ' t - 1 ) 6 l ) o t dui 8'. 1^««>»"»'' ^Vwtt, V I . I ^ i r k , I ( n 8 o d 6 i , ^ l l ^ s, ^
U'ohiu die schriftliche» Aufträge erbeten nnd gegen Einsendung des Betrages odcl

?iachnnhmc prompt rffccluirt werdcu.
^>reis : l gr Flacou 5̂) lr,, l tl, Flac. 60 kr. Emballage Per Bestellung 10 kr. ,

» I H ^ Weniger lmc ^ Flacons können nicht versendet werden. <^3«
„ V o n der D i r e c t i o n des polytechnische» I n s t i t u t e s in B r e S l a u . " I

^ , , Äreölau, 5. März 1«<>7. !
»Hehr geehrter ^err! ^ ^ . riuigen Tagen wurde mir eine Probe Ihrer Politur-CoM^

posilwii überacbeu, mit dem Crsnche», selbe einer genanen chemischen Analyse ihrer Bestaub- j
theile zn unterziehen. Ich habe diese Probe einer geuaueu sowohl qualitativ?» als quanlilalive» .
Analyse lmtcrworfeu uud dereu zweckmäßige Zusnmmeuseî niig filr völlig gut befunden :c. ' l ,

Ihr ergebenster l
<2^l 2) N, ' . ^V«^««»r, Director des polytechnischen Institutes iu Breslau-

(298—2) Nr. 9793.

Vzccutivc Feilbietult^.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Feistriz

luird hiemit bckannt gemacht:
löe« sei über daS Ansuchen des Attton

Valcimc uon Fciftriz gegen AndrcaS Vicic
uou G i oßlulowitz wcgcn schnldigcr 105 f l .
ö. W . l^. i'. ̂ - in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzteren gehörigen,
in, Ornndbuchc der Herrschaft Gutenegg
-ul» Urli.-Nr. 3 uortumlncndcn Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätznngslvcrthc
»on l 3 5 0 si, ö. W . , gcwilligct und zur
Vornahme derselben die drei Fcilb!clnna>
lagsl'tzungcn auf den

2. M ä r z ,
2. A p r i l und
7. M a i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbictuug auch unter dcm

Schätzmigswcrthe an dcn Meistdictctid^
hintangcgcbcn werde.

Das SchätzungSftrolololl, der Gr»»^
bnchscxtract nnd die öicitalionöbedingli'^

> können bei diesem Gerichte in den gcwt»t"'
lichen Amtsstnnden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, ""
31. December 1868.

( 2 4 7 - 3 ) Nr ^ >

Reassumirung.
Vom gefeltigtcu Bezirksgerichte wl'd

belanut gegeben: (5S sei die mit Ocschc"
vom 30. J u l i u. I . . Z. 4656, bcw>U>^
dritte executive Fcilbictung dcr N c a l ' ^
des Johann Ia lopin zu Krajnte, im Scha^
zungswcrthe per 1053 fl, ö, W., auf t»e'

2 7 . F e b r u a r 1 8 6 9

mit dem vorigen Auhange reassumirl wordel'-

K. t Bezirksgericht Laas, am ^e»

Jänner. 1869. ^ ^

Druck und Berlag von Ignaz 'v . K l e i n m a y r und ffedor Vamberg in i!a,bach.


